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Einsatz von R. . .

. . . in der Lehre
als Statistikprogramm

zur Lösung von Übungsaufgaben

. . . zur Generierung von

Übungsaufgaben
Tests
Prüfungen
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Vorbemerkungen

viele Studierende (∼700 im WS, ∼250 im SS)

früh im Studienplan (1., 2. oder 3. Semester),
abhängig von der Studienrichtung

hauptsächlich Windows-Benutzer

nicht vertraut mit ‘open source’ oder ‘mirrors’
(oft sind es auch die Master-Studierenden nicht!)

keine weiteren Ressourcen (zeitlich, personell,
EDV-Räume, etc.) vorhanden, um den Studierenden
eine zusätzlichen Einführung in R zu geben
→֒ wir stellen nur eine modifizierte Version von R

zur Verfügung
+ Skriptum
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Modifizierungen

Herunterladen & Installieren von R-2.9.2-win32.exe

benutzerdefinierte Installation, lediglich Auswahl von
Main Files
Compiled HTML Help Files
Support Files for Package tcltk
Message Translation

Installation zusätzl. Pakete, z.B. foreign, xlsReadWrite

Erzeugen des Verzeichnises ‘eigene R-Dateien’

Erzeugen eines entsprechenden Batch-Programms,
um R zu starten

Erzeugen von .First & Default-Workspace ‘.RData’

Erzeugen von ‘R-Ordner.zip’
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Batch-Programm & .First

Batch-Programm:

@echo off
echo Rgui wird gestartet ...
cd "eigene R-Dateien"
start ..\\bin\\Rgui.exe --sdi

R-Funktion .First:

.First <- function () {
library(xlsReadWrite)
[...]
cat(getwd(), "\n")
[...]
}
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Screenshot Explorer
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Skriptum
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Anmerkungen

Vorteile:
Kombination der modifizierten R-Version + Skriptum
gut von den Studierenden angenommen
portabel, einfach auf USB-Stick kopieren
aus didaktischer Sicht:
Die Studierenden hinterfragen ihre Resultate.
(Haben sie nie getan, als SPSS verwendet wurde!)

Nachteil:
nur Anwenden von ‘Kochrezepten’, kein richtiges
Verständnis/Erlernen von R
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Übungsaufgaben
Konzept: Alexander Ploner

Verknüpfung von R und Latex

beliebig viele, individuelle Übungsangaben

seit etlichen Jahren im Einsatz

umfangreiche Funktionalität breits vorhanden,
musste allerdings erst geschaffen werden

mittlerweile überholt → Sweave
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Screenshot Übungsaufgaben
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Tests
Verknüpfung von R und Latex mittels ‘Sweave’

verschiedene, gleichwertige Testgruppen

Übungsgruppen an verschieden Wochentagen

aufbauend auf bereits vorhandener Funktionalität,
plus eigene neue Funktionen

mit Lösungen!
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Screenshot Tests
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Diskussion
R ist kommandozeilen-orientiert (CLI)

graphische Benutzeroberfläche (GUI)
R-Paket ‘Rcmdr’
jedoch nur eingeschränkte Funktionalität

Alternativen für Tests/Prüfungen:
R-Paket ‘exams’
an WU Wien entwickelt und eingesetzt
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Screenshot R-Commander
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